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esYSpaß machen,ä
ein b iJJ ch en lhb " zu I e rnen.
figibt esöSäuglings-
pflege-Kurse, beib
nicht nurt* Mütter
und ?, sondern auch
#willkommen
sind. HierbSie, daJS-
AegeundYdes
Babyssnicht soY
al ist, wie-vielleicht
manchmalt Ans chein hat.
blernen hierö, wie
ein*seine Wünschet
B e dütfu isse anmeldet,a)
es reagier-mit lhnen
t#. Dieses WissensJ
Ihnen SicherheitJE und
d i e fit nehmen,,hoffent li ch

-ichnichts#.
Dabei hiWbAustausch
mitSht Müttern und
Y, die jalvor den
*b Fragen stehen.b
allem werdendenY
die sichö oder weniger

-Sorgen 

machen,
aDBabt, könnrcliiber-
fo rd e rn, we rde n.JD Ku rse
Erleichrerung lA

HH

I I irp Erfahrunpen
V g heuie dafiir-

öesfi)ra,Mann und
ÖFrau ein3}Gewinn
seinta die GeburtaS

-zu 

erleben.$
v e rt i eft s i ch 

-B 
e zi e h ung

durch*tnd Verantwor-
tung,aLmanche Väter

-demKindn,

Sschneller das3
v on Zugehörigkeit.öSibt
kauma5tMann, dertD
stolz undJthhSdarüber

öMann sollteö
allerdings nichtffi
fiihlen, dabeizusein,C
w ei I sonst b,,Haus segen"
schieJhängt-weil alle
ib im Bekanntenkreis
oso gemachtb Eine
Frauöauch nichtC

- 

ihren Mannö
allen Miltelnsdiesem
SchrittOüberreden.

wichtigÖ sich ausaa
i n n e re n B e d üfn i s t d ali)r
zu-.

Genau wie Swerdende
Mutter rü-3 ein werdender
Teine gewisseiT
Qauf dasJ)Ereignis.
DabeiYGespräche mit
bArzt, deröSchwan-
g.e.rs ch aft b e tre ut ab m i t
ArztenJHebammen in
öEntb indungsklinik. Filme

-Diavorträge, 
die{im

Ra hm e n 5Vo rb e r e i tungs -
kursegezeigt- tragen
sehra-dazu bei,-dem
GeschehenSKreiJSsaal
nichtfit zuwerden.

Tein MannCgar
keinenfr dabeisein
möch t eön icht d a be i se i n

- 
eine Frau-)groJJe

Angsttlhat, beiS
Geburt alleineatsein, er-
laubenAmanche Arzte,
öbeispielsweise dieiY
bei dera3,,Händchen
hdlt".

bist ein*natürliches
Bedürfnis,Sund Zu-
spruchSeiner sogfLD
Leistungzutr Sagen Sie
Fzulhremib
auch nicht: "Y nein, ich
t das schon",UlSie
lieb erqr würden .B itte,
ömichnicht5'
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D.i e s e I e i chte gt mnasti s ch e
Ubung krriftigt das Becken
und hiffi bei Rückensckmer-
zen.

2
Eine Vorübung zum Pressen,
wobei Sie nur die Stellung
einnehmen, aber nicht pres-
sen düfen.

3
D ie s e s e itl i che Ent sp annungs-
lage hilfr Ihnen spciter im
Kre iJJ s a a l, Ve rk rampfunge n
zu lösen.

4
Mit dieser Entlastungsstellung
können Sie sich die ersten
Wehen zu Hause ertröglicher
machen.
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Wir leben

Wir -
Forelle lebt Friedhof
Lrbendige Forelle spielt
Wir spielen l.cben
Ich spiele du.
Still !

Spielen wir?
leben wir?
Wir
lhr
Sie. /-';*t h-/4ü{,,5A*-
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,,Damif eCGinen
..lch m€ine, ohne Luther hätten wir heute kernen

äof"n"n Paost, ohne Karl Marx keinen solchen
ktoitatismJs und ohne Baader, Meinhol' Raspe'

L-"-"üi^. gäiker, Mahler, Moins und Dutschke ker-

ne solchö BundesrePublik'
w.iiinJOie cbutschen Helden, die cliese Repu-

üiiti ;;; iesC seschatlen haban? Die Baader/
M€inhot-Barde?
iäirüein,-Seeuoh m, Sch roeder, Fleu ss u n d A u9 -

st;i;? Und Fritz Heine, Willy Brandt, ollenhauer'
Wehner und Leo Bauer, Henry Nanne-n Buce-

rius? Gustav Heinemann und Rennet (KPD'erster

d€utsch€r Bundostag)?
Ärt Oüsst sute lraben'an der R€publik gearbeitet'

a'nei oescnaflen hat diese enno-198&Bundesre-
ä"oiiri-G. was wir in der Erinnerung Baader/
-ueinnoi 

nönnen. Das sind die Begründer des

ne-usn wesf&uttchsn Pstriotbmus' Niemand an-
(b18.
Wenn es ein wirkliches
desrePublik gibl, dann
/Meinhof nennen.
Die immer noch anwesende, aber nicht meht so

gibt"

Bewußtsein lür diese Bun-
durch das, was wir Baader-

motorrsche Dial€ktik der Geschichte schre.ibt so:

ü;i;; ÄA;"rer und Willv Brandt hätte ich immer

noch qeqlaubt. in Oeulschland zu leben

äiJ 
"it-üt 

ar Ädesrepublik en clgültig ieman d ab-

J"n"it"n wollte (Baaöer/Meinhol)' nahm lch 6le

ilä;J;fibiir'wanr' Erst als lemand.-tlie BRD

;"ähü6 ;olle, begann ich mich lür sie zu

^täiÄ"äi"" 
irst ats 

-Buback' Ponto Schlever

;;;üi;n;^' besann ich die Bundesrepblik als

tänin Slaat zu betrachten, in lvelchem sowas

nicht vorzukommen hal'
ii'i-r.it-nJt-li^ä Marx rönnen wir lernen' daß sie
'n 

io"n tr'it *"t sind, was 5i€ nicht wollten ...

ä; üä oei nötiäioenoen bundesrepublikani-

.-"Ä"^ 
'st"nfi"dustri€ 

empbhlen' ein. Paar viele

Denkmäler in der Bundesrepublik Tn *.n *:1"-
Jeutscnen Pariolen Ensslin, Baacler.' Metnnol'

üär"i,'brtt"nks aufzustellen; von Menschen'

äiä ärtän ir,t- Leb€nswandel ein allgenningülti-
ges BB D-Bouv uBtsein schulen'
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